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Befefligung der Girterftäbe

mittels Hilfsftücke. mittels Klammern.

il’c felbl’cverfiändlich (ehr leicht lösbar, Macht man die Schraubenköpfe fo hoch,

dafs man den Kopfeinfchnitt abfeilen kann, fo wird die Verbindung wefentlich
beffer.

 
 

 

 

 

    

Oberlicht-Girter einer Thür in Frankfurt a. M,”).

1‚‘20 11. Gr.

Unter die in das Lichte der Oeffnungen eingeietzten Gitter gehören auch die
Oberlichtgitter von Thüren und Thoren, für welche in Fig. 20“) ein Renaiffance-
Beifpiel geboten wird.

Die vor die Fenitergewände gefetzten Gitter haben außer dem [chen erwähnten
Vortheil, das Hinausbeugen aus dem Fenf’cer zu gefiatten, noch den; dafs man
diefelben nach der Fertigftellung des Gebäudes bequem und dabei auch ziemlich
ficher dadurch an den Fenf’tergewänden zu befef’cigen vermag, dafs man alle Stäbe,
welche das Gerippe des Gitters bilden, mit den umgebogenen Enden in den Stein
oder das Mauerwerk einlaffen und gut verbleien kann. Die Fefligkeit, wie fie fich
durch die am Eingang des vorhergehenden Artikels gefchilderte Conflructionsweife
erzielen läfft, ift hierbei allerdings nicht zu erreichen.

Die in Frage flehenden Fenfiergitter können als Ko rbgitter bezeichnet

27) Nach: RASCHDORFF, _]. Abbildungen deuti'cher Schmiedewerke. Berlin 1875-78. Heft VI, Bl. 5,

no.
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